
chheser großen Frau. In den Wırren der beginnenden Reformatıon ewanrte S1e ihre klösterliche
Gemeininschaft NC dem Anschluß dıe „MNCUC ehre  . UTrC. ıhr Elternhaus, NC ihren Bruder
Wıllıbald und einen Freundeskreıls hervorragender Persönlichkeiten W1E Celtıis, Melanc|  on,
Frasmus VO Rotterdam WarTlr S1e dem Humanısmus verbunden. Obwohl Carıtas Piırckheimer den
rößten eıl ihres Lebens in der Weltabgeschiedenheıt des klösterliıchen Lebens verbrachte, Warlr

der Ruf ıhrer Frömmigkeıt und Gelehrsamkeı schon Lebzeıten weıt ber dıe Klostermauern ıh-
IC eımatstadt ürnberg hinausgedrungen. In der vorliıegenden Festschrift, der evangelısche
un: katholische TIStEN mıtgearbeıtet aben, wırd Ss1e als Ordensifrau und Humuanıstın un: Vor-
bıld Tür dıe Okumene gewürdigt. DıiIie einzelnen ufsätze, dıe VO hervorragenden ennern der
Zeitgeschichte verfaßt sınd, geben uns eın aufschlußreiches Bıld dıeser Ordensirau und sınd
gleich eın ü Zeıtgeschichte un 1Nne Dokumentatıon Begınn der Reformatıon un der Re-
Torm In der Kırche Wer ber dıe Bedeutung und den weıtreichenden Einfluß VO  —; Carıtas Pirckhei-
HC In eıner geschichtsträchtigen Periode der Kirchengeschichte ach Erkenntnıissen SUC:

Bockdem wırd diese Festschrift besonders empfiohlen.

HEINZMANN, OSsSe Unruhe der Liebe Alfons Marıa VO  —; LiguorI1 (1696-1787). Trel-
burg/Schw. 1983 Kanısıus Verlag. 1285 SE DT.. 22,—

Der SchweIlzer Seelsorger und rediger hat schon mehrere. sehr weıt verbreıtete Schriftften
Fragen der chrıistlıchen Lebensführung eute („Heiße Bisen ), der Glaubenshaltung („Glaube ist
Freundschaft‘“‘) und der chrıstlıchen Ehe geschrıeben (Liebe ist eın Beruf“‘). DIieses Mal legt der
edemptorıist eın Buch ber den Ordensgründer Alfons VO  — LiguorIi VO  S Nun dürften Heılıgenbio-
graphıen nıcht leicht verbreıten seın WwWıe aktuelle Schrıiften, dıe sıch ın sehr verbreıtete und
zugleıc sehr persönlıche TODIemMeEe hiıneinfühlen können. och einıge erbreitung ware dem uch
schon wünschen. Es ist flott geschrıeben, dırekt der appellatorıisch vielleicht für manchen
Lesergeschmack. Es hat nıcht dıe gepflegte Serl1osıität mancher guter! Früchte des Theresien]jah-
LGCS ber dieses Buch, das siıch letztlich auch einem ubılaum verdan dem VO I0 Jahren Red-
emptorısten“, und das auft umfangreıicher Lektüre uUrC! den Verfasser SOWIE auf das reiche Mate-
rial der Bıographie VO Rey-Mermet zurückgreıfen kann, ist mıiıt einem begeıisterten
Herzen geschrieben. Es stellt uns einen eılıgen VOI, der ange verkannt WAarTr (hier ist Ahnlichkeit
mıt dem „Image“” der leresa Ahumada), un! der „verdient:, geschätzt werden. Mag se1n,
1eTr und dort hat die Begeisterung des Verfassers für seinen eılıgen den Autor mıiıt sıch fortgetra-
SCH, 1m (Janzen ist e1in empfehlenswertes Buch Der Verfasser, der nıcht ständıger Verfertiger
VO Heılıgenbiographien ist, sondern Seelsorger, hat damıt geze1igt, WIEe INan emperamentvoll-
nüchtern ber Heılıge schreıiben ann Lippert

FELDMEIER‚ Marcellus Antwort auf Grottes Ruf. Leben und Sendung der heılıgen
Jleresa VO  —_ Avıla München 1982 Verlagsgesellschaft Kaffke S, DI-. 14,80

Das vorliegende Buch erhebt selbstverständlıch nıcht den Nnspruc auf ıne ausführliche Darstel-
lung des 1m Buchtitel angegebenen Ihemas, ber erschlıeßt dem Leser In kurzen Aufrıssen den
Weg der leresa VO' V1a Ihre eigenen Bekenntnisse gewähren uns eınen IC In iıhren ge1st1-
SCH Werdegang und in dıe Führung (jottes auft diesem Weg Sı1e erhalten dadurch uch dokumenta-
riıschen harakter. Man ist überrascht, mıt weilc innerer Bereıitschafit und Hıngabe sıch leresa VO  —;

ott führen äßt und auch mıt welcher Schaffenskraft S1Ee dıe Reform ihres Ordens vorantreıbt.
TOLZ des geringen Umfangs gewährt das ucnNnleın Interessenten einen Überblick ber das en
und ırken der eılıgen.

SCHMITL I, Veronıka Elısabeth (Gebet als Lebensprozeß. leresa VO  —_ Avıla Stein
München 1982 Verlagsgesellschaft alfke 116 s 9 DE 16,80
Das vorlıegende Buch ze1g den geistigen Weg zweler Frauengestalten, deren enohl 1er Jahr-
hunderte auseinander 1egt, dıe ber auf dem gleichen Weg des Gebetes Zu ott und mıt Ol DC-
Sangch sınd, nämlıch Jleresa VOINl V1la un eın Es ist erstaunlıch, mıt welcher Offenheıt
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